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Michael Beck wurde Ende 2015 wieder 
zum Vertreter des Dekanats Mergent-
heim im Diözesanrat gewählt. 80 von 
140 Kirchengemeinderäten nahmen an 
der Wahl teil. Das entspricht einer 
Wahlbeteiligung von rund 57 Prozent. 
Bei drei ungültigen Wahlbriefen erhielt 
Michael Beck 77 Stimmen. 
 
Der Antrag des Dekanats Mergentheim 
auf eine Stelle „Kirche und Schule/
Schulpastoral“ wurde mit Schreiben des 
Bischöflichen Ordinariats vom März 
2016 abschließend bewilligt. Die Suche 
nach geeigneten Bewerberinnen und 
Bewerbern kann beginnen. 
 
Die neue Kurseelsorgerin Sr. Brigitte 
Wahl von den Sießener Franziskanerin-
nen beginnt am 1. April 2016 ihren 
Dienst im Dekanat Mergentheim. 
 
Die „Kirche am Ort-Prozessgruppe des 
Dekanats fragt zu einer ersten Orien-
tierung bis Ende März den Stand des 
αYƛǊŎƘŜ ŀƳ hǊǘά-tǊƻȊŜǎǎŜǎ ƛƴ ŘŜƴ {ŜŜƭ-
sorgeeinheiten per Fragebogen ab. 
 
Die Konferenz der Leiterinnen und 
Leiter der Einrichtungen der Dekanate 
Mergentheim und Hohenlohe beschäf-
tigte sich in ihrer Sitzung am 10. März 
2016 mit der Rolle der Einrichtungen 
beim „Kirche am Ort“-Prozess.  
 
Am Regionalforum „Kirche verändert 
sich – wir arbeiten dran“ am 5. März 
2016 im Kloster Schöntal nahmen für 
das Dekanat Mergentheim 14 Zweite 
Vorsitzende der Kirchengemeinderäte 
bzw. weitere Interessierte teil. 
 
Nach dem Beschluss des Dekanatsrat 
vom 26. Februar 2016 wurde das Beset-
zungsverfahren für die Stelle eines De-
kanatsreferenten bzw. einer Dekanats-
referentin (25 Prozent) für den Prozess 
αYƛǊŎƘŜ ŀƳ hǊǘά eingeleitet. 

Ausbauen und verändern 
Auch die Seelsorgeeinheit „Heilig Kreuz“ nimmt den Prozess  

αYƛǊŎƘŜ ŀƳ hǊǘά ƛƴ ŘŜƴ .ƭƛŎƪ 

Der diözesane Prozess „Kirche am Ort“ bringt auch im Dekanat Mergentheim eini-
ges in Bewegung. Unter anderem hat der Gemeinsame Ausschuss der Seelsorge-
einheit „Heilig Kreuz“ am 9. März 2016 über dieses Thema beraten und erste Ent-
scheidungen getroffen.  

Pfarrer Bogdan Stolarczyk ging in der Sitzung zunächst auf die einzelnen Phasen 
des Prozesses ein: „Es geht in einer ersten Phase um die ‚Geistliche Erneuerung 
und pastorale Ausrichtung‘, in der aus einer spirituellen Grundlegung Handlungs-
impulse erwachsen sollen.“ Diese seien dann im zweiten Schritt der „Pastoralen 
Profilierung“ mit konkreten Optionen zu füllen. Entscheidungen sollten getroffen 
werden und dann in der letzten Phase der „Pastoralen Umsetzung und strukturel-
len Klärung“ auch organisatorisch auf Zukunft hin abgesichert werden, so Bogdan 
Stolarczyk, der auch Mergentheimer stellvertretender Dekan ist. 

Als Prozessteam der Seelsorgeeinheit wird der Gemeinsame Ausschuss fungie-
ren, dies wurde auch in der Sitzung am 9. März beschlossen. Der Gemeinsame 
Ausschuss als Prozessteam verständigte sich weiterhin darauf, dass vor dem Start 
des Prozesses „Kirche am Ort“ eine Bestandsaufnahme erfolgen soll, welche Struk-
turen, Einrichtungen sowie missionarischen, diakonischen, liturgischen oder spiri-
tuellen Bereiche in der Seelsorgeeinheit bereits bestehen. Hierbei sei die Frage 
wichtig: Was gilt es auszubauen oder aber auch zu verändern?  

Für die kommende Sitzung im Juni 2016 plant das Prozessteam der Seelsorge-
einheit die Begleitung bzw. Moderation durch eine Person außerhalb der Seelsor-
geeinheit ein, welche die einzelnen Themen kanalisieren und beratend auf die 
Diskussion einwirken kann. 

Der Gemeinsame Ausschuss der Seelsorgeeinheit „Heilig Kreuz“ mit den beiden Pfarrern Bogdan Sto-
larczyk und Basilius Meiser bei der Sitzung am 9. März 2016 
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Doris Hornung 
 

mũƴǳƴƎǎȊŜƛǘŜƴ ŘŜǊ DŜǎŎƘŅƊǎǎǘŜƭƭŜ 
Montag 9.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr 

Katholikentag 100 
Jugend fährt nach Leipzig 

Das Jugendreferat bietet in den Pfingstferien vom 25. 
bis 29. Mai 2016 eine Fahrt zum 100. Katholikentag 
nach Leipzig an. Eingeladen sind Jugendliche und 
junge Erwachsene im Alter von 14 bis 27 Jahren. Zum 
Preis von ca. 170,- Euro ist die Dauerkarte, die Über-
nachtung in einem Gemeinschaftsquartier, das Früh-
stück, die Nutzung des ÖPNV und die Hin- und Rück-
fahrt enthalten. Weitere Informationen sind im 

Jugendreferat Mergentheim unter der Telefonnummer 07931/52728 erhält-
lich. Eine zeitnahe Anmeldung ist notwendig.  

„War schön heut!“ 
Basale Zugänge für Kinder und Jugendliche zu biblischen Geschichten 

„Du bist eingeladen“, „Ich bin Dein 
Freund“, oder auch die von Gott ge-
schenkte Kraft sind Grundthemen der 
biblischen Botschaft. Aus über 15 Jah-
ren Religionsunterricht an Schulen für 
Körperbehinderte und Geistigbehin-
derte ist eine Schatzkiste voller Ideen 
entstanden, wie biblische Geschichten 

umgesetzt werden können. Diese wird in der Fortbildung geöffnet. Die Bandbreite 
erstreckt sich von ganz basalen Zugängen für schwerstmehrfachbehinderte Kinder 
bis hin zur Erzählung mit Meterstäben und Hundeknochen, die Jugendliche in den 
Bann ziehen. Im Mittelpunkt steht dabei das Zusammenspiel von Leben und 
Glauben. Die biblischen Geschichten werden so eine mein Leben bestärkende 
Botschaft. 
Referent: Tobias Haas, Religionspädagoge, Seelsorger für Familien mit behinder-
ten Kindern im Dekanat Esslingen-Nürtingen 
Mittwoch, 4. Mai 2016, 16 bis 19 Uhr 
Gemeindezentrum St. Paulus, Amrichshäuser Straße 34,  Künzelsau 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
!ƴƳŜƭŘǳƴƎŜƴ ōƛǎ нсΦпΦнлмс ƛƴ ŘŜǊ 5ŜƪŀƴŀǘǎƎŜǎŎƘŅƊǎǎǘŜƭƭŜ όǎΦ LƳǇǊŜǎǎǳƳύ 
 

Das WIR gewinnt 
Kooperative Spiele zur Inklusion im Religionsunterricht 

Bunt und vielfältig sind unsere Klassen 
geworden. Kinder und Jugendliche kom-
men aus unterschiedlichen Jahrgängen 
zusammen, mit unterschiedlichen Cha-
rakteren, es sind Kinder und Jugendliche 
mit und ohne Behinderung dabei. Das 
Miteinander wird gestärkt durch Ko-
operationsaufgaben und andere Spiel-
ideen (von Ideen aus dem Improvisa-
tionstheater bis hin zu Rollenspielen 
biblischer Geschichten mit verändertem Blickwinkel). Dabei gibt es zahlreiche 
Tipps, wie in Spielbeschreibungen Rollstuhlfahrer, Menschen mit geistiger 
Behinderung oder mit einer Sinnesbehinderung eingebunden werden. Ergänzt 
wird das Angebot durch Erfahrungsspiele, wie man sich gut in ein Handicap 
hineinversetzen kann und durch aktuelle Hintergründe aus der Inklusionsdebatte. 
Referent: Tobias Haas, Religionspädagoge, Seelsorger für Familien mit behinder-
ten Kindern im Dekanat Esslingen-Nürtingen 
Mittwoch, 1. Juni 2016, 16 bis 19 Uhr 
Schule St. Bernhard, Holzapfelgasse 15, Bad Mergentheim, Musiksaal 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
!ƴƳŜƭŘǳƴƎŜƴ ōƛǎ нтΦрΦнлмс ƛƴ ŘŜǊ 5ŜƪŀƴŀǘǎƎŜǎŎƘŅƊǎǎǘŜƭƭŜ όǎΦ LƳǇǊŜǎǎǳƳύ 

Blumengestecke  
für die Zeit nach Ostern 
Arbeiten mit Frühlingsblumen 

 
Dieser Nachmittag möchte Möglichkei-
ten für die Altargestaltung zur Osterzeit 
vermitteln. Anregungen und Beispiele 
sollen zur eigenen Gestaltung moti-
vieren. Es besteht die Möglichkeit, 
Blumengestecke unter fachkundiger 
Anleitung zu entwickeln. 
Referentin: Hedwig Wolf, Mesnerin, 
Kirchenpädagogin, Autorin, Fichtenberg  
Freitag, 8. April 2015, 17 bis 20 Uhr 
Kath. Gemeindezentrum St. Paulus,  
Amrichshäuser Str. оп, Künzelsau 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
!ƴƳŜƭŘǳƴƎ ōƛǎ омΦоΦнлмс ƛƴ ŘŜǊ 5Ŝ-
ƪŀƴŀǘǎƎŜǎŎƘŅƊǎǎǘŜƭƭŜ όǎΦ LƳǇǊŜǎǎǳƳύ 

Foto: Hedwig Wolf 


